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LORSCH. Der Arbeitskreis Heimi-
scher Orchideen Hessen lädt für den
kommenden Samstag (18.) zu seiner
Jahresabschlussveranstaltung nach
Lorsch ein. Im Paul-Schnitzer-Saal
des Museumszentrums wird um 16
Uhr ein Lichtbildervortrag zu sehen
sein. „Kaiserstuhl, Orchideen und
Kängurus“ heißt er.

Die Referenten Gabi und Horst
Tanne haben den Kaiserstuhl eben-
so bereist wie Australien und sie sind
ausgewiesene Kenner der Flora und
Fauna dieser Gebiete. Ihren Lichtbil-
dervortrag zeigen sie per Beamer auf
Großbildleinwand im Paul-Schnit-
zer-Saal.  red

Bildervortrag

Orchideen
am Kaiserstuhl

Innenstadt: 15 Meter hoher Christbaum gestern aufgestellt

Lorscher Tanne
stammt aus
Norwegen
Von unserem Mitarbeiter
Dieter Helmling

LORSCH. Alle Jahre wieder und doch
immer wieder etwas anders ist der
Weihnachtsbaum im Lorscher Zen-
trum: Der Baum 2017 steht seit ges-
tern fest verkeilt, trotzt Regen und
Sturm und hat eine ideale Größe.

Vor dem Alten Rathaus ist die edle
Tanne nun mit ausladend schönem
Geäst und prächtig gewachsener
Krone zu sehen, über die kompletten
Weihnachtszeit bis in das neue Jahr
2018.

Der diesjährige Weihnachtsbaum
stammt von einer Spenderin aus
Lorsch, die in Heppenheim-Erbach
ein Anwesen besitzt. Auf diesem
konnte der rund 15 Meter hohe und
drei Tonnen schwere Nadelbaum-
Koloss 36 Jahre lang wachsen und
gedeihen. Es war damals ein einge-
topftes Mitbringsel aus einem der
zahlreichen Urlaube in Norwegen,
anfänglich ein kleines Pflänzchen
von nicht einmal einem Meter Höhe,
das zu stattlicher Größe heran-
wuchs. Gestern Vormittag um 8 Uhr
setzten die Mitarbeiter des Lorscher
Betriebshofes die Kettensäge an den
Stamm. Ein Schwerlast-Kran hob
den Baum mit seinem rund 30 Meter
langen Auslegerarm in die Höhe und
verlud ihn auf einen bereitstehen-
den Tieflader.

Im Scheckentempo unterwegs
Stephan Baumgarten und sein Team
planten im Vorfeld die Route: Or-
dentlich festgezurrt ging die Reise
von der Kreisstadt Heppenheim in
die Klosterstadt im Schneckentem-
po. Der Baumtransport kam nur
langsam voran. „Manchmal ist es
präzise Millimeterarbeit“, sagte Ste-
phan Baumgarten. Das rund neun

Meter ausladende Geäst ragte zu-
sammengebunden leicht über den
seitlichen Trailerrand hinaus. Von
Heppenheim über den Kreisel bei
Hüttenfeld, entlang des Starken-
burg-Rings im Lorscher Süden ging
die Fahrt weiter – vorbei am
Mönchskreisel, dann bogen der Tief-
lader und die Begleitfahrzeuge in die
Heppenheimer Straße ein und fuh-
ren zum Endspurt in die Römerstra-
ße ein bis hin zum Standort Altes
Rathaus.

Halteverbotsschilder platziert
„Wir stellten bereits am Mittwoch in
der Römerstraße Halteverbotsschil-
der und donnerstags zusätzliche Py-
lone auf, damit der ausladende
Weihnachsbaum-Umzug genügend
Platz hat“, sagte Michael Zehnbauer
vom Ordnungsamt, der den Trans-
port begleitet hat.

Der Schwerlast-Kran traf zuerst
am Aufstellplatz ein. 25 Minuten
später tauchte auch der Trailer auf.
Der Schwerlastkran zog den XL-
Baumriesen mit seinem Ausleger in
luftige Höhen, platzierte den Nadler
unter der Regie von Stephan Baum-
garten in das runde, etwa ein Meter
tiefe Erdloch. Der Bautrupp ist seit
Jahren ein eingespieltes Team. Jeder
Handgriff sitzt. Nach knapp 45 Mi-
nuten war der Neuankömmling ge-
sichert aufgestellt. Die unteren Äste,
die von Passanten eifrig gesammelt
wurden, geben genügend Grün ab
für reichlich Adventsgestecke.

Insgesamt sieben Bäume standen
in diesem Jahr zur Auswahl, die sich
der stellvertretende Leiter des Lor-
scher Betriebshofes Stephan Baum-
gartner allesamt nach und nach an-
sah. Der jetzt ausgewählte sei mit
großem Abstand der schönste gewe-
sen. Der Nadelriese hat seine sehr

dichte etagenweise Verzweigung
und eine harmonische Kronenform.

Die potentiellen Baumspender
hätten sich auf einen Aufruf im Berg-
sträßer Anzeiger hin gemeldet, so
Baumgartner. Seine Entscheidung
sei schnell gefallen. Dass es die rich-
tige Entscheidung war, bestätigten
Zuschauern gestern mit ihrem Lob.

Bald kann märchenhafter Lich-
terglanz vor dem Rathaus den Weih-
nachtsmarkt überstrahlen, der in
Lorsch am 1. Dezember beginnt.

Rund vier Stunden dauerte es vom Fällen des Baumes in Heppenheim-Erbach bis zum Aufstellen am Lorscher Marktplatz vor dem
Alten Rathaus.  BILD: HELMLING

Mit schwerem Gerät waren die Mitarbeiter des Bauhofs im Einsatz. Die ersten
Zuschauer gestern lobten die Schönheit des ausgesuchten Exemplars. BILD: HELMLING

Nibelungenhalle: Gut besuchte Bücherausstellung / Erlös für neue Titel der Schülerbücherei

Was Schüler gerne lesen
LORSCH. Eigentlich war das Angebot
an Jugendbüchern in der Lorscher
Nibelungenhalle für die Schülerin-
nen und Schüler der Wingertsberg-
schule unübersichtlich. Geholfen
hat den Kindern die Art der Präsen-
tation. An verschiedenen Tischen la-
gen die Bücher sortiert nach Lese-
stoff für die Klassen eins bis vier, für
Mädchen und Buben. Es gab Sach-
bücher unterschiedlicher Art, Bü-
cher und Hefte für den Unterricht,
unterschiedliche DVDs, Märchen
und Klassiker, Bücher, die schon be-
kannt waren durch Film und Fernse-
hen.

Es gab auch Bücher zum Vorle-
sen, zum Basteln. Romane zu The-
men wie häkeln und stricken sind

auch wieder beliebt. Andrea Müller
von der Buchhandlung, die die Bü-
cher bereitgestellt hatte, sprach von
1500 Titeln. Die Kinder kamen klas-
senweise in die Halle, hatten große
Zettel dabei, auf die sie die Titel
schrieben, die sie sich vor allem zu
Weihnachten wünschten.

Als Renner erwies sich bei den
Buben „Gregs Tagebuch 12“, gerade
erst vom Verlag herausgegeben.
Mädchen liebten eher Pferdebü-
cher. Lea hatte „Die Kunst des Zeich-
nens“ als Lieblingstitel notiert, Ma-
ria: „Adventskalender“, und Kira:
„Malen nach Zahlen“. Nicht zu kurz
gekommen sind auch Märchen,
Bildbände über Dinosaurier und
„Star Wars“. Es lagen auch Bücher

bereit mit besonderen Titeln wie
„Wie ich aus einem Pinguin einen
Elefanten machte“ oder „Von Kin-
dern, Katzen und Keksen“.

Klassiker für die Eltern
Festzustellen war, dass die Kinder
Interesse zeigten und dass sie sehr
viele der neueren Bücher kannten.
Zu haben waren auch Klassiker wie
„Jim Knopf“, „Die Kinder aus Buller-
bü“ von Astrid Lindgren, „Onkel
Toms Hütte“, Alice im Wunder-
land“, „Der kleine Drache Kokos-
nuss“, „Das Dschungelbuch“ und
„Oh, wie schön ist Panama“ von Ja-
nosch, „Fünf Freunde“ von Enid Bly-
ton und „Gullivers Reisen“ sowie
„Der Räuber Hotzenplotz“. Solche
Titel erinnerten vor allem die Eltern,
Onkel, Tanten und Großeltern an
ihre Jugendzeit. Sie besuchten am
Nachmittag die Buchausstellung
und kauften viele Bücher für ihren
Nachwuchs.

Aufsicht über die vielen Tische
hatten auch ehrenamtlich wirkende
Mitglieder der Schülerbücherei.
Tanja Essel und Annette Goisser be-
richteten, dass dort rund 2000 Bü-
cher vorhanden sind, dass Kinder
fasziniert seien vom Lesen, dass der
Andrang dort eigentlich immer groß
sei.

Die Schülerbücherei auf dem
Wingertsberg ist an jedem Schultag
in der großen Pause von 9.30 bis 10
Uhr geöffnet. „Der Erlös aus dem
Verkauf der Bücher kommt der
Schülerbücherei in Form von Bü-
chern zugute“, erklärte Andrea Mül-
ler auf Nachfrage.  ml

Ob Abenteuergeschichten oder das Neueste aus „Gregs Tagebuch“ – in der
Bücherausstellung gab es Titel für jeden Lesegeschmack. BILD: WEINBACH

die weiteren Partien lauteten: Mathi-
as Flath:Volker Bohrer 2:1, Uwe
Metz:David Kunze 2:0, Patrick
Schippmann:Sven März 2:1. Die Er-
gebnisse im Halbfinale waren
Flath:Schippmann 1:2, De-
wald:Metz 0:2.

Würfeln an Weihnachten
Das Spiel um den dritten Platz,
Flath:Dewald, ging mit dem Ergeb-
nis 2:1 aus. Im Finale erreichte Pa-
trick Schippmann mit einem 2:0-
Sieg den ersten Platz gegen Uwe
Metz. Die besten Spieler wurden mit
Geldpreisen belohnt.

Die nächste öffentliche Veran-
staltung, zu der die Aktiven des FC
Bickel alle Interessierten einladen,
ist für den 26. Dezember (Dienstag)
vorgesehen. Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag beginnt um 18 Uhr
ein Würfelturnier in der Hinkelshalle
im Lorscher Lagerfeld. ml

Mediziner, Räuber oder in einem
bunten Fantasie-Look – alle Teilneh-
mer zeigten sich bei heiterer Karne-
valsmusik gut gelaunt und das obli-
gatorische Helau gehörte natürlich
auch dazu.

Der Wettkampf wurde mit fünf
Teams ausgetragen, vier Mal sechs
Spieler und ein Mal fünf. Die drei
Besten jeder Gruppe und der beste
vierte Spieler von allen Teilneh-
mern, insgesamt 16 Mitspieler, er-
reichten schließlich die zweite Grup-
penphase.

Hier ging es in vier Gruppen zu je
vier Personen um den Einzug ins
Viertelfinale. Fabian Krieger, Eric
und Marc Brunnengräber organi-
sierten gemeinsam mit Fabian
Schließmann den Spielablauf. Die
jeweils zwei besten Akteure erreich-
ten das Viertelfinale.

In diesem besiegten Mark De-
wald Fabian Schleißmann mit 2:0,

FC Bickel: Verein hatte zu einem närrischen Dartsturnier eingeladen / Patrick Schippmann siegte

Wenn der Cowboy gegen den Clown kämpft
LORSCH. Die fünfte Jahreszeit hat ge-
rade begonnen, die Zeit in der alle
Narren wieder Helau rufen dürfen
und in der Faschingskostüme will-
kommen sind. Das hatte sich auch
der Vorstand des FC Bickel gesagt
und deshalb zu einem Wettbewerb
unter dem Motto „Darts meets Fa-
sching“ in die Hinkelshalle eingela-
den.

Die Frage nach dem Dresscode
wurde von den Aktiven beantwortet
mit „Hauptsache verkleidet“. Das
hatten dann nicht nur die 26 männ-
lichen und drei weiblichen Wett-
kämpfer wörtlich genommen, son-
dern auch die Vielzahl der anderen
Teilnehmer. Sie feierten nämlich alle
gemeinsam nach dem Turnier eine
lustige Faschingsparty.

Ob als Mexikaner mit breitrandi-
gem Hut, als Cowboy, als Gespenst
mit geschminkter Totenkopfmaske,
als farbenfroher Clown, als Pirat,

Bunt verkleidet hatten sich die Teilnehmer für das närrische Dartsturnier, das der FC Bickel ausrichtete. Gespielt wurde in der Halle
der Geflügelzüchter. BILD: WEINBACH

Reinklicken!

Weitere Bilder gibt’s in der Digita-
len Zeitung und unter

w bergstraesser-anzeiger.de

i TEXT

LORSCH. Auch wer mit der Textverar-
beitung Word schon länger arbeitet,
ist mitunter noch nicht mit allen
Funktionen vertraut. In einem Ein-
zelunterricht der Kreisvolkshoch-
schule Bergstraße können Teilneh-
mer ihre Wunschthemen bestim-
men.

Mögliche Arbeitsfelder sind Seri-
enbriefe, Format- und Dokument-
vorlagen, die Arbeit mit großen Do-
kumenten, der Umgang mit Grafi-
ken sowie die Gestaltung komplexer
Formatierungen. Ein EDV-Dozent
stellt sich im Einzelunterricht auf
alle Fragen und Wünsche ein.

Mitzubringen ist der eigene Lap-
top mit dem Betriebssystem Wind-
ows und Word. Der Unterricht er-
streckt sich über 90 Minuten, und
zwar am Freitag, 24. November. Un-
terrichtet wird im Zeitfenster von 9
bis 13.30 Uhr im Haus Löffelholz in
Lorsch.

Bei der Anmeldung sollten The-
menwünsche genannt werden.
Word-Grundkenntnisse werden vo-
rausgesetzt. Anmeldung über die
Homepage www.kvhs-bergstras-
se.de oder telefonisch unter 06251
17296-14.  red

Kurs

Serienbriefe
und Grafiken


